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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

in mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
er Die für den Ceurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. dittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

m Cbei Schwetſchke) zu richten.lr N. o. 75. Halle, Donnerstag den 28. März
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als wöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

ten
nt-

en

Halle, den 38. Maärz 1844.

art Wt Deutſchland.Berlin, d. 26. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen zweiten Kriminalgerichts- Direktor Temme
hierſelbſt zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Tilſit

hle zu ernennen.len Der General Major und Kommandant von Schweidnitz,
nu- Graf Henckel von Donuersmarck, iſt von Schweidnitz
ge hier angekommen.

254 ndie Berlin, d. 24. März. Wir hatten fruher berichtet,
ts, daß die Altmeiſter der hieſigen Gewerke ſich aſſociirt hatten,
94 unmouber die Zuſtände, welche ſich ſeit Einfuhrung der unbe-
unt, ſſchrankten Gewerbefreiheit herausgebildet, ſich gegenſeitig ihre
in Erfahrungen mitzutheilen, und ſich über die zur Abſtellung der

ett mit dieſer Gewerbefreiheit verbundenen Mangel geeigneten
ind Schritte zu verſtändigen. Die Jdee zu dieſer Aſſociation war
ner urſprunglich von dem Schneidergewerk ausgegangen, an das
ein ſich, auf ſeine Aufforderung die anderen Gewerke angeſchloſ
ma ſen hatten. Auf dieſe Weiſe entſtand eine Petition an den

Koönig, worin die Mängel, die ſich durch eine beinahe vierzig-
jjahrige Erfahrung ſeit Aufhebung des Zunftzwangs heraus-

eim geſtellt, verzeichnet, die jetzige Noth der Gewerbetreibenden
99. geſchildert, und, ohne daß das Princip der Gewerbefreiheit

beſeitigt würde, doch um die baldige Einführung einer neuen

Gewerbe Ordnung, die ſchon vor Jahren verheißen war,
gebeten wurde. Mit Verwerfung des alten Zunftzwangs
hatte man ſich dabei auf eine vor einiger Zeit erſchienene Schrift
des hieſigen Stadtraths Ruſch, welche dieſe Verhältniſſe zum
Gegenſtande hatte, bezogen. Jn der abgelaufenen Woche
waren die Meiſter nun wieder verſammelt, um die Antwort
auf dieſe Petition entgegenzunehmen, welche, aus dem Mini-
ſterium des Jnnern erlaſſen, den Meiſtern eroffnete, daß der
König die Petition gnädig aufgenommen und Befehl gegeben
habe, den Stadtrath Ruſch zu den Berathungen des Staats
raths über die neue Gewerbe Ordnung zuzuziehen. Wenn
dieſe Mittheilung die Verſammlung mit Freude erfuüllte, ſo
fand eine andere gleichzeitig vom Magiſtrat dem Verein zu-
gegangene lebhafte Oppoſition. Die aſſociirten Gewerke hat-
ten nämlich bei ihrem erſten Zuſammentreten dem Magiſtrate
von dieſem Schritte und daß ſie einen Ausſchuß von 12 Mie
gliedern ernannt hätten Anzeige gemacht. Der Magiſtrat
ſindet es nun, da die Sache im Staatsrathe berathen werde,
unpaſſend daß auch die Gewerke darüber berathen, und
er könne deshalb dergleichen Verſammlungen nicht erlauben.
Obgleich ſich nun einige Stimmen fur die Anſicht des Magi-
ſtrats und fur weiteres Abwarten erhoben, ſo entſchied ſich
doch die Majorität für weitere Berathungen und Fortdauer

des Ausſchuſſes. M. 3.)



Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere geſtern erfolgte eheliche Verbin
dung zeigen wir bei unſerer Abreiſe von
hier nach Hettſtädt Freunden und Be-
kannten mit der Bitte um ihr ferneres
Wohlwollen hierdurch an.

Halle, den 25. Marz 1844.
Guſtav Strien,

Königl. Oekonomie-Commiſſarius.
Antonie Strien, geb. Schilling.

v

Entbindungsanzeige.
Den 26. d. M. wurde meine Frau von

einem geſunden Knaben glucklich entbunden.
Dieſe Anzeige allen meinen Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den 26. Marz 1844.
Schotte, Dr.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Guts- Verpachtung. Das unter
Königl. Preuß. Hoheit unweit Zörbig
belegene Herzogl. Rittergut zu Löberitz
wird zu Johannis 1846 pachtlos und ſoll
mit den dazu gehorigen Wohn und Wirth-
ſchaftsGebauden, 1024 Morgen 114 [R.
Acker, 43 Morgen 53 [R. Wieſe, 3
Morgen 4 R. Garten, den Hutungen
und Triften, der Jagd und den herrſchaft-
lichen Vieh und Wirthſchafts- und Baum-
Jnventarien, ſo wie mit den Natural-Ge-
fallen, beſtehend jahrlich in 2 Wiſpeln
Roggen, 14 Stuück Ganſen und 259 Stuck
Huhnern, im Wege des Meiſtgebotes, je-
doch mit Vorbehalt der Auswahl, ferner-
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1846
bis dahin 1858 verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs- Termin auf
Montag, den 6. Mai d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her-
zogl. Cammer anberaumt worden, zu wel-
chem Pachtluſtige hierdurch mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die nahern
Pacht- Bedingungen in dem Termine wer-

den vorgelegt werden, jedoch auch ſchon
vorher in der Cammer Canzlei eingeſehen
und von derſelben, gegen die Gebuhr, in Ab-
ſchrift bezogen werden können.

Deſſau, am 16. Marz 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung
Jm Auftrage der Frau Schuhmacher-

meiſter Wilke hierſelbſt mache ich hier
durch bekannt, daß dieſelbe ihr sub Nr.
171. des Hypothekenbuchs eingetragenes

Garten hierſelbſt aus freier Hand zu ver-
kaufen beabſichtigt.

Zahlungsfahige Kaufliebhaber werden
daher erſucht, ihre Gebote in dem zu die-
ſem Behufe in meiner Expedition

den 15. April c.,
Vormittags 10 Uhr,

angeſetzten Termine gefalligſt abzugeben.
Die Kaufsbedingungen können bei mir ein-
geſehen werden.

Bitterfeld, den 11. März 1844.
Geißler, Juſtiz-Commiſſarius.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen am
Moritzthore Nr. 601.

Extrafeinen Lüneburger Flachs
verkauft billigſt um damit zu räumen

A. W. Troitſch, ſonſt A. Ernſt,
große Ulrichſtraße in Halle.

W Zeugſtiefelchen und Schuhe r
in ſchwarz und Sommerzeugen ſind vorra-
thig. Auch kann ein Burſche in die
Lehre treten.

M. Körting, Steinſtr. Nr. 160.

Es hat nie in meinem Pla-
ne gelegen aus Halle zu zie-
hen. Der Maler Klock.

Baumkuchen zum Ausſchneiden empfiehlt
Robeck,

große Ulrichſtraße.

Burxbaum iſt zu verkaufen in dem
Deichmannſchen Garten in Giebi-
chenſtein Nr. 83.

Die Herren Aerzte, welche zu Profeſſor
Krukenberg's Buſte beigetragen haben,
vollen ſich gefälligſt franco an Hrn. Bild-
hauer Stepnitz in Berlin (Schutzen
Straße Nr. 18) wenden, von dem ſie ei-
nen Gypsabguß der Buſte gratis empfan-
gen werden. Hr. Stepnitz wird die Ver-
packung gegen Verguütigung beſorgen.

Doctor von Arnim.

Für Capitaliſten.
Die Beſitzer des fruher von Pfuhl-

ſchen Getreide Zinſes, jetzt in Rente ver-
wandelt, beſtehend in circa 3000 Thlr.

CapitalWerth, welche von den Zinspflich
tigen zu Ober und Unter-Esperſtedt ent-
richtet wird, beabſichtigen dieſe Gerechtigkeit
zu verkaufen.

Nahere Auskunft und Unterhandlungen,
jedoch ohne Mittelsperſon, werden auf por-
tofreie Anfrage ertheilt vom Mirbeſitzer

Auguſt Röhl zu Querfurth.Pfahlhaus mit Nebengebauden, Hof und

Sehr ſtarken
Rheinlachs,
burger

Ausgezeichnet ſchöne Braunſchwei-
ger, Gothaer, Göttinger und Je-
naer Servelatwurſt, ſowie Knob-
lauch und Zungenwurſt, rohen
und abgekochten Schinken ſtets in
beſter Waare bei

G. Goldſchmidt.

Secati v.
Dem Föirniss, Lack und asser-

furben zugesetzt, befördert das Trock-
nen, ohne den Farben nachtheilig zu
sein. Das Pfund 15 Sgr. bei

F. A. Hering.

Cocosnussölsoda Seife à Pfund
5 Sgr. F. A. Eering.

Ein ordentliches Mädchen vom Lande,
die mit Gartenarbeit umzugehen weiß und
graben kann, findet einen Dienſt in Halle
auf der Lucke Nr. 1401 b.

Neu angekommen und vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Die Strick ſchule für Damen oder

die Kunſt alle vorkommenden Strickarbei-
ten auszuführen. Ent hält das Neueſte
dieſer Arbeiten von Charlotte Le-
ander. 11. und 12tes Bändchen, mirt
Abbildungen. Thlr.

Von den erſten 10 Baändchen iſt ſo
eben die 8te Auflage erſchienen
und ſind dieſelben in einzelnen Hef-
ten à 2 gGr. und in Doppelheften,
à 4 gGr., ſo wie complett ſtets zu
haben.

Emilie R. Taubert
aus Poſterſtein in Sachſen

empfiehlt alle Sorten Mouſſelins und bro-
chirte Gardinen mit Blumen und Kanten,
olatten und brochirten Mull, Batiſt, geſtickte
Taſchentücher und Manſchetten, Rouleaux-
zeue, Kleider, Betteecken und Morgen-
häubchen mit Kante zu 2 Sgr. das Stück,
Steifröcke, Spitzen Tüll- und Mullkra-
gen, und mehrere andere in dies Fach ſchla
gende Artikel zu billigen Preiſen.

Jhr Stand iſt Steinſtraße.

m

Gut bewurzelte Stachelbeer-, Johan-
nisbeer- und Roſenſenker ſind zu verkaufen

euf der Lucke No. 1401 b.

fetten geräucherten
Ruſſiſchen und Ham-

Caviar, große Lüneburger
Neunaugen, ſehr ſtarken marinir-
ten Aal, Sardinets in Oel bei

G. Goldſchmidt.
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Das Verkaufs-- Lokal iſt gr. Steinſtraße Nr. 1503.

nennene Kein Spekulations-Ausverkauf! 5
7 Von einem auswärtigen Leinenwaaren-Fabrikanten, welcher wegen geſchwachter Geſundheit ſein Ge

Faſchäft aufgeben muß, iſt mir das ganze Lager zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden. Ich mache
S daher ein geehrtes Publikum um ſo mehr n aufmerkſam, da ſich nie wieder eine ſolche guünſtige Gegh 2Hlegenheit, Leinenwaaren zu ſolchen billigen Preiſen einzukaufen, darbieten wird. Sämmtliche h So

Waaren werden 30 Procent billiger verkauft, als ſolche von andern angeprieſen werden. Vorrathig befindet ſich noch, a S
4

S jedoch nur zu feſten Preiſen: SS 4 Eine Partie Nordbrabantſche Hausleinen, das Stuck Weiße gebleichte Herrnhuter böhmiſche Gebivygsleine S2 9 18 Thlr. wand, das St. 10 25 Thlr., ſowie feine Creas Leine S
S Jriſch Leinen 5--7 Thlr. wand. 7Tafelgedecke.
9 S Eine großes Tafeltuch, 5 Ellen lang, ohne Naht, Ein Tafeltuch, 5 Ellen lang, ohne Naht, 2 Ellen S
S S2 Ellen breit, mit 12 Servietten, von feinem Drell, breit, mit 6 und 12 Servietten; von mittelfeinem Drell S

m Gedeck 5--8 Thlr. von 21 5 Thlr.

35 Damast S SS Gedeck mit 12 Servietten, 6 Thlr., ein großes 5 Ellen große Tafeltücher ohne Naht, das StückS S Tafeltuch mit 12 Servietten, fein, Thlr. g 1 Thlr. 20 Sgr. ſelches b ß S
D S Handtuücher, die Elle 21 Sgr. Tiſchtuchter, 2 Ellen groß, 3 Stuck 1 Thlr. e S
2 dito fein, die Elle 337, und 5 Sgr. dito 3 Ellen groß, 20 25 Sgr. SS Taſchentucher, das Dutzend 20 Sgr. Unterröcke, Bettdecken, Thee und Kaffeeſervietten, S70 Tyl dito fein, 1 Thlr. 10 Sgr., 3 Thlr., 4 bis n bunt, 2 auffallend billigen Preiſen- Damen e

r. iſchtucher, das Stuck zu 20 Sgr.Z Bettleinen zu Ueberzügen, ſowie Drell- und Federleinen in vollſtändiger Bettbreite, 5 und 7 Sgr. die Eue

Auch befindet ſich auf dem Lager eine Partie Handſchuhe, das Paar 23 Sgr. W
Auf das Verkaufs- Lokal und aushängende Firma wird gebeten, nau zu achten.2Daſſelbe befindet ſich im Hauſe des Potzelt in der gr. Steinſtraße der 150

eine Treppe hoch. 49II. VIoOritz aus Magdeburg. 9

G e e el e e e e eFuür rein Leinen wird garantirt.

8

S

3222 a

5000, 4090, 3000, 2000. 1700, 1300, t1000, 700, 500, 400, 350, 300, 259, Cravatten und Schlipſe
200, 160, 150, 100, 60 und 30 Thaler für Civil und Militair.
weiſet Erborgern, ſo wie auch Käufern Zu auffallend billigen Preiſen
Ritter- und Bauergüter und Häuſer nach empfiehlt unterzeichnete Fabrik ihr reich aſſortirtes CravattenLager, beſtehend in

A. Kuckenburg No. 285. den neueſten Sachen von eleganter Ausarbeitung, worunter dauerhafte Wollen-Cra
e vatten für 5 Sgr. und Atlas- Cravatten für 10 Sgr. Wir bitten um gütigen

Durch alle Buchhandlungen des Preuß. 7 gefälligen Beſuch, und ein jeder Käufer wird feſt überzeugt ſein, daß er billig und
Staats, in Halle bei C. A. Schwetſchke gekauft hat. Der Stand der Bude iſt Steinſtraße.

und Sohn, iſt zu haben Cravatten-Fabrikvon

Preußens Eiſenbahn-Geſetzgebung. C rancke S C in o m p. aEine Zuſammenſtellung der bisher erſchie- NB. Die Preiſe W unbedingt feſt. v. aus Berlin

nenen, die Eiſenbahn Unternehmungen
betreffenden Geſetze und Miniſterial- Re
ſcripte. (Glogau, bei C. Flemming.) 8. T Glacé- Handſchuhe

e

Beſte neue franz. Luzerne und rothengeh. Preis 6 Gr. in allen Arten und ſchönem Leder e Kleefaamen verkauft

F m 2 Carl Pötſch, Carl Hünicke in Wettin a. S.An ze i ge. Brüderſtraße No. 226.Einem hochzeehrten Publikum die erge- Conzert- Anzeige. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
bene Anzeige, daß wir unſer prachtvoll ein Von den Tyroler Sängern A. Sch ganz ſchöne Zuckerjn, beſte große und kleine

Roſinen, ſo wie alle Gewürzwaaren
ſehr billig.

Carl Hünicke in Wettin a. S.

gerichtetes Zelt auch noch am Sonntage zum tinger und Demoiſelle Peloſi Freitag den
gefälligen Beſuche anempfehlen. 29. März im Saale des Hötel de Prusse.

Fuß-Hippel Co. l Anfang 4 Uhr, Eintritt 2 Sgr.



Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts
verkaufe ich von heute an alle von mir geführten
und bekannten Artikel in Putz und Modewaaren
zu billigſten jedoch feſten Preiſen. Da ich mein
ämmtliches Arbeitsmaterial aufarbeiten laſſe, ſo
ind taglich neu gearbeitete Sachen vorräthig, ſo

wie jetzt ſchon die neueſten FruhjahrsHüte, Han-
ben und Kragen nach den neueſten Modellen an-
gefertigt ſind. E. Schuffenhauer.
Das Möbel Magazin von Carl Dettenborn,

in Halle, große Markerſtraße und Kuhgaſſen Ecke Nr. 447,
lt ſich mit einer vorzuglich großen Auswahl der feinſtenn Du Birken „Morels nach neueſter Facçon gearbeitet,

zu den billigſten Preiſen. Es enthalt alles um ganze Etagen voll
kommen einzurichten. Ein hochgeehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum wird höflichſt zu dem Beſuch dieſes Magazins eingela-
den. Auch werden fortwahrend Moöbels auf feſtgeſtellte Abſchlags-
Zahlung verkauft.

Commiſſionslager von echtem niederländiſchen
eder.

Mit einer ganz
welche Waare ich hierdurch empfehle, bemerke ich zugleich, daß,
wenn dieſe Waare Anklang findet, binnen Kurzem ein ganz aſſor
irtes Lager davon nachfolgen wird.t Meine Wohnung und die Waare iſt bei dem Schuhmacher-

meiſter Hrn. Grunewald, kleine Steinſtraße Nr. 236.
2. Mar 1844.Helte den E. A. Over mann.

Seidene Knicker
elegant gearbeitet in neueſter Facon, von

Einem geehrten hieſigen und auswarti
gen Publikum erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich hierſelbſt 1 Thlr. an, empfiehlt bei größter Auswahl

Markt Nr. 739 Franz Vaccani.als Buchbinder und Galanteriearbeiter eta

blirt habe. Ein vor einem Jahr nen gearbeitetesDurch prompte, billige und reelle Be Doppel Thor, mit Oelfarbe angeſtrichen,
dienung werde ich mich ſtets zu bemühen iſt veränderungshalber billig zu verkaufen
ſuchen, das Vertrauen eines geehrten Pu- beim Gaſtwirth H. Wagner.
blikums zu erwerben und bitte um viele Auch ſind daſelbſt ganz gute SaamenWicken

geſchatzte Auftrage. zu haben.
Halle den 26. März 1844. Halle, d. 26. März 1844.

Otto Tiſchmeyer. H. Wagner.

kleinen Verſuchs Sendung angekommen,

2 Stuck fette Kuhe ſtehen im Gaſthof
zu Rollsdorf zum Verkauf.

Wiederverkäufern ertheilte
allen führenden Artikeln einen bedeutenden
Rabatt die Papierhandlung von

Th. Wir ung
Leipzigerſtraße No. 327.

Güter Verkauf in Weſt und Oſt-
Preußen.

Sehr ſchöne Ritter- und BauerGüter,
in Weſt und Oſt Preußen belegen erſtere
im Preiſe von 200,000 Thlr., 75,000, 55,000,
50,000, 43,000, 40,000, 35,000, und
30,000, letztere zu 16,000, 10,000, 3000,
1500 Thlr., mit und auch der
Kapital Anzahlung weiſ't Unterzeichneter
zum Verkauf nach und ſind Anſchläge da
von gegen billige Erlegung der Kopialien bei
demſelben zu haben.
Außer bevorſtehenden Gütern iſt Unterzeich

neter noch im Stande, in hieſigen Gegenden
ſehr ſchöne große und kleine Güter, Waſſer-
und Windmühlen, Gaſthöfe und Tabagien,
Handlungen, Brauereien, letztere mit ſehr ge
ringen Anzahlungen, Häuſer in hieſiger
Stadt mit und ohne Gärten, ſo wie der
gleichen in umliegenden kleinen Städten und
auf dem Lande, zu verſchiedenen Etabliſſe-
ments paſſend, zum Verkauf, auch einige
davon zum Verpachten nachzuweiſen. Auch
werden noch Kapitale gegen gute hypoth-
kariſche Sicherheit nachgewieſen.

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe No. 2590.

Firma's fertigt billigſt
C. W. Stener sen.

Fenſter Vorſetzer malt billigſt C. W.
Steuer sen., kl. Seeinſtraße Nr. 209.

Ein junger Wachtelhund iſt zu verkau
fen, Leipzigerſtraße Nr. 322.

Haus verkauf. Mein in Cöſitz geko-
genes Haus nebſt Stallgebäude, einem Gar
ten, 33 Morgen Ackerland und 33/, Mor
gen Wieſe, bin ich geſonnen meiſtbietend zu
verkaufen, und ſoll der Termin auf dem
Rittergute daſelbſt den ten April früh 10
Uhr abgehalten werden.

Der Zuſchlag wird vorbehalten Das
Grundſtück kann täglich in Augenſchein ge
nommen werden.

Klepp.
Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,

kann ſogleich in die Lehre treten beim
Stellmachermeiſter Bornſchein auf der
Bruno'swarte Nr. 513.
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treffen.

Beilage zu Nr. 75
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 28. März 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den disherigen Profeſſor an der Univerſität zu Dorpat, Dr.
A. Volkmann, zum ordentlichen Profeſſor in der medizini-
ſchen Fakultät der Univerſität in Halle zu ernennen.

Berlin, d. 25. März.
ſicheet, daß außer der Kaiſ. Ruſſ. Familie der Prinz Albert von
England nach Berlin im Frühjahr kommen werde. Von einer
Reiſe der Königin Victoria hierher iſt nicht mehr die Rede.
Indeſſen wird der Königl. Beſuch für den Herbſt als gewiß
verſprochen zu der Zeit ſoll auch das Opernhaus wieder fertig
ſein, an dem unausgeſetzt ſelbſt des Nachts gearbeitet wird.

Man erwartet in dieſen Tagen die Veroffentlichung der
Erklärung der Preußiſchen Regierung auf die Hannoverſche
Staatsſchrift, welche in entſchiedenſter Weiſe gegen dieſelbe
auftreten, und nach Allem, was daruüber verlautet die Jn
tereſſen des Zollvereins auf ſehr beſtimmte und ernſte Weiſe
vertreten ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Die „Debats“ veroöffentlichen

heute die Replik des Erzbiſchofs von Paris auf die Cenſur-
wote des Cultminiſters und begleiten dieſe Publikation mit ei
nem Commentar.

Herr Berryer iſt erwartet. Die Legitimiſten im Faubourg
S.Germain bereiten ihm einen glänzenden Empfang

Der Exregent Espartero wird in Kurzem zu Paris ein-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. März. Jm Hauſe der Gemeinen zu

London ſtellte Lord Aſhley am 15. März die menſchenfreundliche
Votion, bezweckend das Aufhören der Grauſamkeiten in den
Fabriken. (Jn der geſtr. Nr. d. E. haben wir bereits die Annahme
dieſer Motion gemeldet.) Die Ardeitszeit ſoll fur Frauen und

Kinder auf 10 Stunden im Tag, d. h. von 6 Uhr Morgens bis
6Uhr Abends, mit 2 St. Ausſetzung fur die Mahlzeiten, beſtimmt
werden. Jn der Entwickelung dieſes Antrags kamen erſchuüt-
ternde Einzelnheiten zur Sprache. Das Elend der Arbeiter bei
den Maſchinen iſt zwar ein zur Gnüge bekanntes Thema, was
eder Lord Aſhley vorbringt, macht dennoch, weil er tief ins
techniſche Detail eingeht, einen überraſchenden Eindruck. Seit
elf Jahren ſchon werden philanthropiſche Vorſchläge zur ge
echten Regulirung der Arbeitszeit in den Fabriken in jeder
Seſſion ans Parlament gebracht und noch iſt Nichts in dieſer
ringenden Sache geſchehen, und auch diesmal erklärt der
Staatsſekretair des Jnnern, Sir James Graham: er müſſe
ch, ſo ſchwer es ihm falle, in Erfuüllung einer harten Pflicht,
dem Antrag widerſetzen. Sein plauſibler Grund dazu iſt: daß
wit Beſchränkung der Arbeitszeit auf der Stelle abſeiten der
Sabrikherren eine Herabſetzung des Arbeitslohns eintreten
werde: mit andern Worten, Humanitaät käßt ſich nicht durch
An Geſetz vorſchreiben. Gibſon bemerkte, naiv genug, die

Mit Beſtimmtheit wird jetzt ver

mation.

arbeitende Klaſſe werde ſelbſt gegen eine erzwungene Abkürzung
der Arbeitszeit proteſtiren, weil ſie ſolche als eine unbefugte
Einmiſchung in ihr einziges Eigenthumsrecht anſehe. Noch
ein ſchlagendes Argument gegen den Aſhley'ſchen Antrag lau
tet ſo: „Jn allen Fabriken auf dem Continent wird täglich 12
bis 14 Stunden lang gearbeitet; ſoll der engliſche Fabrikherr
gehalten ſein, die Arbeitszeit auf 10 Stunden zu ſetzen, ſo
muß England es aufgeben, mit ſeinen Competenten zu rivaliſi
ren.“ Die Debatte wurde vertagt, es iſt aber nicht zu erwar
ten, daß ſich die Mehrheit fur die Motion ausſprechen wird.
Aſhley's Peroration ſo ergreifend ſie iſt, verhallt unbeachtet,
weil die Rückſicht auf den Flor der engliſchen Fabrikinduſtrie
Alles uberwiegt. Die Schlußworte ſeiner Rede verdienen dar
um nicht minder aufbewahrt zu werden ſie lauten: „Jeder
Verſtändige muß zugeben, daß die dauernde Prosperität der
Manufacturiſten weſentlich zur Handelsgröße des britiſchen
Reichs gehört. Jch ſage zu dieſen Maännern: Friede ſei in eu
ren Wohnungen und Ueberfluß in euren Paläſten! Meine Bitte
geht nur auf Milderung der Arbeit; ich fordere Zeit zum Leben
und Zeit zum Sterben, und dabei etwas Zeit zum Genuß der
Comforts, die das Leben verſüßen und zur Uebung der Tugen
den, die dieſes ſchmucken. Mit heißem Flehen zu dem All
machtigen, daß es Jhm gefallen möge, die Herzen derer die
mich horen, zur Gerechtigkeit zu lenken und zum Mitleid,
uberlaſſe ich den Ausgang dieſer Sache dem Urtheil und der
Humanität des Parlaments.“ Die Zahl der Fabrikarbeiter
war nach der letzten Aufnahme 419,519 und darunter waren
192,883 Kinder unter 18 Jahren.

London, d. 20. März. Sir Robert Peelk, im Unter
haus interpellirt über die Zeitungvnachricht, die Königin
Vickoria werde auf den Continent reiſen und namentlich im
Monat Mai Sr. Maj. dem König von Preußen zu Berlin ei
nen Beſuch machen hat geantwortet, er wiſſe von nichts.

Wahrend in Frankreich die kirchliche Frage abermals und
faſt in noch ſtärkerem Grade als 1828, die Gemüther be
wegt und in den Kammern wie in der Preſſe leidenſchaftlich
verhandelt wird, nimmt ſie auch in England die allgemeine
Theilnahme in Anſpruch, weil in ihr allein die Möglichkeit
einer Loöſung der iriſchen Wirren liegt. Lord Fitzwilliam
hat in der Oberhausſitzung vom 19. März durch Uebergabe
einer Petition von Glasgow, Beſchwerde fuührend uber den
Druck, welchen die anglikaniſche Episcopalkirche in Jrland

übe, dem greiſen Helden Wellington (er wird am 1. Mai
75 Jahr alt) Gelegenheit gegeben, im Namen der Regierung
gegen alle Gerüchte zu proteſtiren, als gehe man damit um,
die Geſetze aufzuheben, auf welche die Reformation in Eng
land begrundet iſt. „Jch warne,“ fagte Wellington
„nicht zu hören auf ſolche Doctrinen, ſie mogen kommen von
welcher Seite ſie wollen. Es gibt nicht einen Proteſtanten
im Lande deſſen Lage in der Geſellſchaft und deſſen Religion
nicht ein Lebensintereſſe hätte in Aufrechthaltung der Refor-

Mylords! Unſer ganzes Religionsſyſtem, und das
nicht allein, auch unſer ganzes politiſches Syſtem, in ſo weit
es mit Religionsduldung verknüpft iſt, beruht auf dem Ge



ſetz, in deſſen Kraft die Reformation in England eingeführt

und begrundet worden iſt. Zur Zeit der Union zwiſchen Groß
britanien und Irland hat das iriſche Parlament, dem es
frei ſtand, die Union anzunehmen oder zu verwerfen, feier
lich ſtipulirt, die proteſtantiſche Kirche in Jrland ſolle auf
demſelben Fuß, wie die proteſtantiſche Kirche in England,
ungeſchmalert erhalten werden. Jch beſchwöre darum Eure
Lordſchaften, dieſe Thatſache nicht aus den Augen zu ver
lieren, vor Allem aber, nicht zuzugeben, daß man Sie ver-
möge, der geringſten Aenderung (in dem iriſch-proteſtanti
ſchen Kirchenweſen) ihre Sanction zu verleihen. Soll die
Union aufrecht erhalten werden, ſo darf nicht auf die min-
deſte Abweichung von den Stipulationen, unter welchen ſie
zu Stande gekommen iſt, eingegangen werden.“

Die Niederlage des engliſchen Kabinets vei dem Aſhley-
ſchen Amendement zur Factorybill wird ohne Einfluß auf das
Beſtehen der Toryverwaltung bleiben. Peel und Graham
wußten voraus, daß viele ihrer Freunde und Anhänger aus
rein humanen Motiven dießmal gegen ſie ſtimmen wurden.
Peel und Graham konnten aber das in England ſo uüberwie
gende Intereſſe der Fabrikinduſtrie die eine völlige Umwäl-
zung erleiden müßte, bliebe es bei zehn Arbeitsſtunden
nicht aus philanthropiſchen Rückſichten aufgeben. Auch iſt
der Gegenſtand noch keineswegs finaliter abgethan, vielmehr
hat Graham erklärt: „Gegen die virtuelle Annahme einer
ZehnStunden-Klauſel, ohne alle Modifikation, habe er un-
uberwindliche Einwendungen zu machen dennoch glaube er
nicht, daß es ſich mit ſeiner Pflicht vertrage, wolle er darum
die ganze Factorybill fallen laſſen es werde ſich bei der Be
rathung über die weitern Klauſeln dieſer Bill Anlaß bieten,
die Sache nochmals in Erwägung zu ziehen und bis dahin
verſpare er die nothwendig gewordene Eroörterung.“ Mit
andern Worten, die Miniſter hoffen das Haus zu der Einſicht
zu bringen daß die Majorität ſich übereilt hat.

Jtalien.
Turin, d. 6. März. Unſere Streitigkeiten mit dem Dey

von Tunis ſehen einer friedlichen Ausgleichung entgegen. Un
ſer Geſchwader liegt noch immer im Hafen von Cagliari, da
ſowohl Frankreich und England, als auch Neapel den Wunſch
äußerten, die Abſendung dieſer Schiffe nach Tunis mogte noch

vertagt werden. Wenn inzwiſchen die von Frankreich angebo-
tene Vermittlung, welche Anfangs beide Theile angenommen,
von der Pforte abgelehnt worden iſt, ſo geſchah es wohl nur
deswegen, weil dieſelbe theils die Franzoſen als Hd erren vonAlgier nicht fur unparteiiſch hält, theils, weil ſie es ihrer
Würde ſchuldig glaubt, ſelbſt das SchiedsrichterAmt zu üben.

Spanien.
Madrid, d. 16. März. Der Deputirte Pascal Madoz,

compromittirt bei der Jnſurrection von Alicante, ſoll vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden Cortina ſollte, nach Verfügung
des Fiscals, freigelaſſen werden, aber Narvaez hat gegen de
Freilaſſung proteſtirt und ſo bleibt Cortina vorerſt eingeſperr,

Die Königin Marie Chriſtine iſt am 22. März zu Aranjue,
und am 7. April zu Madrid erwartet.
bringt die Charwoche in Toledo zu.
11. Maärz vor Carthagena angekommen.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 13. März (im „„Motrr

ning-Chronicle“) ſoll die Jnſurrection in Portugal im Zuneh-
men ſeyn.

Vermiſchtes.
Durch die ungewoöhnlich ſtarken Schneefaälle in den

Alpen iſt der Riß eines Bergabhanges in der Nähe von Fels
berg ſo groß geworden daß man jede Stunde die Ueberſchuüt

Die Königin Mutter
General Roncali iſt am

tung dieſes Dorfes erwartet. Naturlich haben die Einwohne
ihre Häuſer verlaſſen.

Am 16. und 17. März haben an den engliſchen Kuſte,
arge Sturme getobt; ſchon hat man Nachrichten von mehrere
Schiffbruchen wobei auch Menſchenleben verloren gingen.

Magdeburg e. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 9. März incl. 80,297 Perſonen.
Vom 10. bis 16. März incl. 8,420

mit Einſchluß von 952 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 88,717 Perſonen.

Zwei neue Sopha's von Birkenholz, h
polirt, eins mit Damaſt, das andere n

Einem geehrten Publikum beehre ich mich die Ankunft meiner ſchwarzer Leinwand überzogen, ſind billig
BVekanntmachungeu.

neuen
Sonnenschirme, Promeneurs und
Knicker, Marquisenhierdurch ergebenſt anzuzeigen und verſichere die reellſte und billigſte

O. I. Str.Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Bedienung.

verkaufen große Klausſtraße No. 895 e
Treppe hoch.

Jch bitte um Belehrung!
In der Annonce der Beilage des Couri

No. 74 in Betreff des zw imal gehechelt
Schuhmacherhanfes widerſpricht ſich dam

und verſteht ſich von ſelbſt, daß jeder He
zweimal gehechelt werden muß.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. März.

der heutigen Sitzung des Unterhauſes Veranlaſſung, ſeine
geſtrige Proteſtation gegen das Amendement Lord Aſhley's zur
Faktorei Bill heute zu wiederholen. Lord Aſhley erklarte näm
lich auf Befragen ſeine weiteren Plaäne, was er mit dem ge-
ſtern angenommenen Amendement ferner zu thun gedenke; er
wolle demſelben noch eine Klauſel beifugen, welche beſtimmte,
daß die gegenwartig feſtgeſetzte 12ſtundige Arbeit bis zum 1. Ok
tober d. J. fortdauern, von da ab bis zum 1. Oktober 1846
aber die Arbeitszeit um 1 Stunde verkurzt, alſo 11 Stunden
dauern ſolle, worauf dann erſt die Beſtimmungen ſeiner Zehn
Stunden- Bill in Kraft zu ſetzen waren. Man wurde ſo hin
längliche Zeit haben und Mittel finden, jedem Uebel bei Zeiten
vorbeugen zu kounnen. Dagegen erklärte Sir James Graham,
daß die Regierung nach der ſorgſamſten Berathung und Eroör-
terung des Gegenſtandes es fur ihre Pflicht gehalten habe, ſich
der Motion des edlen Lords zu widerſetzen, daß auch dieſe wei-
teren Zugeſtändniſſe nicht im Stande waren, im entfernteſten
die Zweifel zu beſeitigen, welche die Regierung eben zum Wi-
derſtande gegen den Antrag veranlaßten.

Griechenland.
Athen, d. 10. März. Zur Grundung einer neuen Stadt

auf dem Jſthmus von Korinth haben ſich ſchon 3000 Familien
unterzeichnet. Man will wiſſen und auch in offentlichen
Blattern iſt die Rede davon, daß vor wenigen Tagen eine
dote vom Kabinet St. Petersburg beim Miniſterium des

Auswartigen eingelaufen iſt, worin die ruſſiſche Regierung
gegen die in neueſter Zeit angeblich ſtattgefundene uübergroße
Einmiſchung der Repräſentanten Frankreichs und Englands
in die innern Angelegenheiten Griechenlands foörmlich prote-
ſtiren ſoll. Man bemerkt, daß die Miniſter Maurokor-
datos, Kolettis und Lontos, ſeitdem die Charte dem Koönige
zur Einſicht vorgelegt worden, häufig im königlichen Kabinet
beſchäftigt ſind und daſelbſt Sitzung halten. Die Blatter
der nappiſtiſchen Partei ſuchen dieſe politiſche Neigung jener
Miniſter in den Augen des Volks zu verdächtigen, und ver-
folgen ſie, vorzuglich Maurokordatos und Lontos, mit allen
Waffen der Verläumdung und Satyre.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. März.

Weizen 1 20 A. bis 2 2 6Roggen 1 15 12220 7 TGerſte 1 1 3 9Hafer 17 6 2 222 6Magdeburg, den 26. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 47 Gerſte 26 28Roggen 34 Hafer 18 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 26. März: Nr. 6 und 2 Zoll.

Sir James Graham nahm in
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 26. bis 27, März.
Jm Kronprinzen Hr. Legat. Rath Michaelis a, Berlin. Hr. Pr-

phil. Sahler a. Mainz. Hr. Stad. med. Dingerheim a. Berlin-
Die Hrrnu. Kaufi. Pfennig a. Breslau, Nitze u. Wagner a. Magde-
burg, Courtin a. Lyon Ledermann a. Cöln Wilderhöff a. Aachen,
Antonio a. Mailand, Richter Köthen, Hoffmann a. Deſſau Lippelt
a. Wollmirſtedt,

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Graff a. Aken, Bach a. Mainz,
Radecke a. Hamburg Gutbier a. Erfurt, Großmann a. Frauſtadt,
Gräfe a. Leipzig Pentzel a. Frankfurt, Münchhoff a. Nordhauſen,
Schäfer a. Berlin. Hr. Land und Stadtger.-Aſſeſſor Opitz a. Heili
genſtadt.

Goldnen Ring Hr. Apotheker Looſe a. Domitzſch. Hr. Mühlenbauer
Vogel a. Berlin. Hr. Jnſp. Krüger a. Eimbeck. Hr. Kaufm. Ha
ſelhorſt a. Altenburg. Frau OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock.

Goldnen Löwen z Die Hrrnu. Kaufl. Lemme a. Berlin, Haaſe a. Zit-
tau, Winkler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Reinhardt a. Erfurt.

Schwarzen Bär:z Die Hrrn, Kaufl- Levi a. Wollmirſtedt, Marſchall
a. Bleicherode, Wolff a. Reguſa. Hr. Kunfſthdl. Hartung a. Ber-
lin. Hr. Fabrik. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Modelleur Saupt a.
Jlſenburg. Mad. Weber a. Meerana.

Stadt Hamburg Hr. Rentier Rommel a. Cöln. Hr. Dr. med. Mel
zer u. Hr. Gödel a. Schmiedeberg. Die Hrru. Kaufl. Kürſchner a.
Brotterode, Meier a. Berlin Müller a. Magdeburg, Jſrael a.
Bernburg Leib a. Köthen Schönfeld a. Nordhauſen, Schröder a.
Magdeburg Friedrich a. Frankfurt, Kohl a. Dresden.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Heuckerhorn a. Cöln, Brandt a,
Magdeburg. Hr. Apotheker Straßburger a. Berlin. Hr. Blechfabr.
Straßdurger a. Neuwied. Hr. Oekon. Granuß a. Tiefurth. Die
Hrrn. Pferdehdl. Altenburg u. Sommergut a. Burg u. Gebr. Both
a. Gotha.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schwenkert u. Papendick a. Mag
Hr. M. de BGasky,deburg. Hr. Graf Davidow a. Petersburg.

franz. Courier a. Paris. Hr. Major v. Hellien a. Stockholm. Hr.
Eſter a. Peſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 26. März.

Pr. TCour. Pr. Cour,Fonds. Z3f. Actien.Fond f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
St. r 3* 101 1005 Eiſenbahnen
Preut. Engl. Berl. Potsd. s 167e 1101 do. do. P. Obl 4 103,

J di s Magd. Leipz. 1191r 88 pDo. do. P. Obl.! 4 13103,
Brl. Anhalt. 153 152Schidvſchr. a. 97 do. do. P. Ob 4 10327,

2100 FDüſſ. Elberf.! 5 95 95o r Aar, do. do P. Obl.| 4Wſtpr. Pfbr. 100 99 Rheiniſche 88
Grßh. Poſ. do. 104* do. do P. Obl. 4 9985

3 T do. v. St. gar a 98Dr. Mfdr 2772192 F. Srl. Frankf. 5 1151
Pomm, do. 100/2 100 f. do. P. Obl. 1108“7,
K.-u. Nm. do. 100t l 7 Oberſchleſ. 4 125 124
Schleſ. do. 8*/,100 99, do. L. B.v.eing 1115!],
Gold al marc. S. Stett. L. A. 132 131Frdrchsd'or. 137/ 13 do. do. L. B. 132 131
And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 1118à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.Disconto. 3 4 Freib. 124
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ghenzollern- Hechingen beziehen

Sligſten Preiſe

Bekanntmachungen.
Ein Mädchen vom Lande, die Waſchen

und Nähen gut erlernt, ſucht ſofort ein Un
terkommen. Näheres große Steinſtraße
Nr. 173 im Hofe eine Treppe hoch.

Esparſette-Saamen
von der letzten Erndte liegt zum Verkauf in
Weſtewitz bei Schladebach.

riſche Holſteiner Auſtern
empfing C. H. Riſel.

G Gebrüder Bing aus Ho-
Sden bevorſtehenden Markt mit einem
Swohlaſſortirten Bandwaaren Lagerss
Sundempfehlen daſſelbe einem geehrtenss
S Publikum mit Verſicherung der bil s

durch unſere nahess
S Verbindung mit den bedeutendſten s
SeFabriken in Lyon und Baſel, ſind
Se wir im Stande auch die neueſtens
S Artikel zu billigen Preiſen zu erlaſ s
Sſen. Das Lager befindet ſich im
S Gaſthofe zur goldenen Bratzel, Stein

Sſtraße. SG e e e e ee Zum bevorſtehenden
Jahrmarkt

empfehle ich mein wohl ſortirtes Lager von
feinen Tuchen, wollenen Buckskings und
alle zu dieſem Fach gehörige Artikel zu den
billigſten Preiſen. M. Goldſchmidt,

auf dem Markt, rother Thurm Nr. 10.

Ausverkauf.
Mehrere 1000 Paar Tuch- und Sommer-
hoſen, Tuchröcke und Weſten, wie auch eine
bedeutende Auswahl Konfirmations Anzüge
ſollen, um ſchnell damit zu räumen, zu ganz
billigen Preiſen verkauft werden.

Das Verkaufs Lokal iſt neben der Ein
fahrt der Stadt Zürich Nr. 934.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hieſ. Taubſtummen Anſtalt hat mit dem Ende des Jahres 1843 das Ote Jahr

ihres Beſtehens zurückgelegt und in dieſer Zeit 46 Zöglingen ihre Wirkſamkeit ſchenken
können. Von dieſen befinden ſich noch jetzt 25 in der Anſtalt und empfangen von 4
Lehrern und 1 Lehrerin ihre geiſtige Ausbildung. Auch ſorgt die Anſtalt bei 23 Kin
dern für leibliche Verpflegung. Den geehrten Gönnern und Freunden der Anſtalt,
deren Menſchenfreundlichkeit wir das Beſtehen derſelben mit verdanken, theile ich über
die äußeren Verhältniſſe der Anſtalt vom Jahre 1843 Folgendes ganz ergebenſt mit:

Einnahme vom Jahre 1843.
1. Schul und Pflegegeld der Zöglinge 1051 3
2. Verlooſung 275 223. Beiträge hieſiger und auswartiger Wohlthäter 303 109
4. Auswartiger Verkauf der Voigt'ſchen Johannesbildr 290 7

Summa 1920 22
Ausgabe vom Jahre 1843.

Buchhandler, Buchdrucker- und Buchbinderarbeit 23 16
Schreib und Zeichen materialien 14 25Tiſchler, SGlaſer und Schloſſerarbeit 19 18
Feſtfreuden Reiſen, Miethe c. 35 5Bekleidung und Verpflegung 636Poſt und Beſtellgeld. 6 17Dienſtverricht ungen. 18 27Materialien zu den weiblichen Arbeiten 30 11
Beſoldung der Lehrek und Verwaltung. 762

Allerlei 8 21Vorrichtungen zum Verkauf der Voigt'ſchen Bilder 365 22

Summa 1911 22
1920 Thlr. 22 Sgr.
1911 22

Beſtand 9 Thlr. Sgr.
Jndem ich den hochgeehrten Wohlthätern, durch deren edle Mitwirkung unſere

Anſtalt ſich bis jetzt einer ſo großen Anzahl ſchuldlos Unglücklicher annehmen konnte,

Thlr. Sgr. S

h

W e e

v
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Einnahmen vom Jahre 1843
Ausgaben

nern unſerer Anſtalt die ausführlicheren Berechnungen während des April e. täglich
von 12 1 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten zur gefälligen Anſicht
bereit liegen. Halle, den 25. März 1844.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Die Por ellan und Steingut andlun
en Spieß und s

empfiehlt ihr Lager ordinärer und feiner weißer und bemalter
Porzellan und Steingutwaaren in groſter Auswahl zu den billig-ſten aber feſten Preiſen. groß hl z g

Matratzen und Polſterarbeiten jeder Art
werden ſtets prompt und billigſt angefertigt

von A. Thiemann,neben der alten Poſt.

4 fette Voigtländer Ochſen ſtehen zum Ver

kauf bei Fr. Börner.

ken ZD t eEinem geehrten Publikum empfehle ich 10,000 à 33/, pCt., 5000, 3500,
mich mit einer großen Auswahl lederner 2000, 1500, 1200, 1000, 800, 400,
Reiſekoffer, Mantelſacke, Hutfutterale und 300 Thlr. ſind auszuleihen. Auch
Felleiſen, Reiſetorniſter und Reiſebeutel, iſt ein Gut von circa 500 Morgen Feld
moderne Reitſattel, Fahrgeſchirre, Fahr und und bedeutendem Wieſewachs hier bei Halle
Reitpeitſchen. A. Thiemann, zu verkaufen. Auskunft erheilt der Actuar

Heldrungen, d. 25. März 1841.
Leipziger- Straße Nr. 279, Dancker in Halle, große Maärkerſtraße

neben der alten Poſt. Nr. 455.

meinen tiefgefühlteſten Dank ſage, bemerke ich ganz ergebenſt, daß den hochgeehrten Gön-
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